






Auch im neuen Jahr gehen die Erwerbs-
losenfrühstücke im Bernburger Bürger-
büro von MdL Birke Bull und MdB Jan 
Korte weiter. Am Montag trafen sich be-
reits zum 9. Mal Erwerbslose aus der 
Saalestadt im Büro der beiden Abge-
ordneten, wobei mit 15 Gästen die Re-
sonanz so groß wie nie zuvor war. Als 
Referentin war dieses Mal die Wahlkreis-
mitarbeiterin Monika Andrich aus Des-
sau zu Gast, die mit den Anwesenden 
zum Schwerpunkt Kosten der Unterkunft 
diskutieren wollte. Bereits seit 2005 be-
rät sie ehrenamtlich ALG II- Empfängeri-
Innen und ist deshalb zu vielen Themen 
rund um Hartz IV aussagefähig. 
Los ging es mit einer kleinen Einfüh-
rung in die Änderungen, die sich für 
ALG II-EmpfängerInnen im neuen Jahr 
ergeben. Monika Andrich wies auf die 
erhöhten Regelsätze und weitere  Än-
derungen, wie z.B. beim Zahnersatz 
und den Werbungskosten hin. Die Re-

Ö f f e n t l i c h k e i t s a r b e i t

Erwerbslosenfrühstück in Bernburg mit großer Resonanz

gelsätze werden auch zukünftig steigen. 
Aus Sicht der LINKEN entsprechen die-
se aber nach wie vor nicht annähernd 
dem wirklichen Bedarf der Betroffenen. 
Bei den Kosten der Unterkunft (KdU) 
wies sie auf die den unterschiedlichen 
Umgang in den Landkreisen hin und 
kritisierte die schleppende Anpassung 
an die Entwicklung bei Miet- und Ener-
giepreisen. Gerade bei den Mieten sieht 
sie große Probleme: Der Mangel an 
kleinen und preisgünstigen Wohnungen 
wird zukünftig zu hohen Belastungen 
führen, die letztlich von den Kommu-
nen gestemmt werden müssen. 
Natürlich war auch wieder ausreichend 
Zeit für die Fragen der zahlreichen Gäs-
te, die sich z.B. zu den Kosten bei der 
Warmwasseraufbereitung, den Müllge-
bühren und bei Umzügen informierten. 
Gerade das Thema Umzug interessierte 
viele Erwerbslose. Nach schlechten Er-
fahrungen mit der Genehmigung der ent-
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Jan Korte auf Nikolaustour in Staßfurt
Jörg Lemmert
Im Rahmen seiner diesjährigen Ni-
kolaustour war der Bundestagsabge-
ordnete Jan Korte (DIE LINKE) am 9. 
Dezember auch in Staßfurt unterwegs. 
Seine Bürgersprechstunde auf dem 
Benneckschen Hof nutzten wieder viele 
Bürgerinnen und Bürger der Salzstadt, 
um mit dem Abgeordneten über aktuel-
le Themen ins Gespräch zu kommen. 
Außerdem gab es kleine Schokoniko-
läuse und den neuen Taschenkalen-
der von Jan  Korte für die Staßfur-
terinnen  und   Staßfurter.
Jan Korte traf sich außerdem mit 
dem Aktionsbündnis für soziale Ge-
rechtigkeit (ASG). Beim ASG bieten 
Selbstbetroffene seit vielen Jahren 
Hartz IV-Empfängern der Region Hil-
fe bei Widersprüchen und Problemen 
mit Behörden an. Er unterstützte die-
se Arbeit mit einer Spende.
Auch ein Treffen mit Staßfurter Gewer-
betreibenden stand an diesem Tag auf 
dem Programm. Im Theatercafé ließ 
sich der Abgeordnete von aktuellen 

Entwicklungen in der Bodestadt be-
richten und brachte den Teilnehmern 
die Positionen der LINKEN zur Mittel-
standspolitik  näher. Auch Staßfurts 
Wirtschaftsförderer Christian Schüler 
war der Einladung gefolgt und berich-
tete, wie die Stadt den örtlichen Unter-
nehmen unter die Arme greift. Unter-
stützung bei der Fachkräftevermittlung 
und dem Ausbau des Breitbandnetzes 
führte er als Beispiele an.

Auf einer Pressekonferenz in seinem 
Bürgerbüro stelle der Abgeordnete 
außerdem eine Bilanzbroschüre über 
seine Arbeit im Bundestag seit der 
Wiederwahl 2009 vor. Interessenten 
können diese in seinen Wahlkreisbü-
ros beziehen und sich selbst ein Bild 
über sein Engagement im Wahlkreis 
Anhalt und in Berlin machen. 

stehenden Kosten fragten sie nochmal 
genau nach. Monika Andrich kritisierte in 
diesem Zusammenhang die oftmals un-
klaren Regelungen der Landkreise und 
empfahl den Betroffenen, sich gegen 
minderwertige Wohnungsangebote und 
einer Ablehnung der Kostenübernahme 
zu wehren. Grundsätzlich sollten Ent-
scheidungen des Amtes immer kritisch 
hinterfragt werden und niemand davor 
zurückschrecken, Widerspruch einzule-
gen oder sogar zu klagen. Hierbei soll-
te unbedingt immer auf die jeweils gel-
tenden Fristen geachtet werden.
Am Ende gab es viel Applaus für die 
fachkundige Referentin, die auf jede 
Frage ein Antwort wusste. Ein Teilneh-
mer brachte mit „Toll, dass es dieses 
Angebot bei euch gibt“ das Lob der 
Gäste auf den Punkt. Am 12. März sind 
alle Interessenten zum nächsten Früh-
stück wieder herzlich eingeladen.

Jörg Lemmert

Scheckübergabe an 
das ASG

Foto: privat
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Wer verkauft eigentlich die Kliniken der 
Holding?
Welcher Bürger kann schon erahnen, 
welche Kräfte den Landrat Gerstner 
dazu treiben, den Klinikverkauf absicht-
lich so zu verzögern, dass dadurch dem 
Landkreis ein bisher noch unübersehba-
rer Schaden entsteht?
Dreimal hat sich eine Mehrheit des Kreis-
tages dafür entschieden, die Kliniken an 
den Anbieter AMEOS zu verkaufen. Dies 
mit der Erkenntnis, dass AMEOS bei Be-
trachtung von Kaufpreis, Investitionen 
und Umsetzung der Privatisierungsziele 
nachweislich das bessere Angebot vor-
gelegt hat.
Es kann davon ausgegangen werden, 
dass sich die Mitglieder des Kreistages, 
die diesen Entschluss befürwortet ha-
ben, sehr gründlich mit den Angeboten 
der zuletzt übrig gebliebenen Interes-
senten HELIOS und AMEOS beschäf-
tigt und die Vor- und Nachteile der zwei 
verschiedenen Angebote abgewogen 
haben .
Es ist unerhört und in der Geschich-
te der Kreistagsentscheidungen bisher 
einmalig, dass die mit Sachverstand, 
Interesse am leistungsfähigen Fortbe-
stand der Gesundheitsfürsorge und 
schließlich mit demokratischer Mehrheit 
gefassten Beschlüsse des Parlaments 
vom Landrat weggewischt wurden. So 
wird dem Landkreis immenser finanzi-
eller Schaden zugefügt, der sich sicher 
in vielfacher Millionenhöhe aufbauen 
wird. Hinzu kommen Unsicherheit der 
Krankenhausbeschäftigten, Angst vieler 
Bürgerinnen und Bürger um ihre zukünf-
tige Krankenhausversorgung und auch 
allgemeiner Prestigeverlust einzelner 
Standorte.
Enttäuschend ist vor allem auch die 
Sachkunde der Berater, die den Landrat 
in dieser Sache umgeben.
Das Transaktionsbüro war nicht in der 
Lage, dem Kreistag umfassend und ver-
ständlich zu erläutern, warum der Bieter 
HELIOS das bessere Angebot haben 
soll, obwohl in diesem Fall durch kartell-
rechtliche Bedenken die beiden Stand-
orte Ascherleben und Staßfurt nicht mit 

Standpunkt der Staßfurter LINKEN zur Klinikproblematik
Ralf-Peter Schmidt

erworben werden können. Auch wurden 
die zusammengefassten Transaktions-
summen beider Bieter nicht verglichen. 
Schließlich konnten die anwesenden 
Vertreter des Transaktionsbüros die Fra-
ge unserer Fraktion, wie ein eventuell 
notwendiges Notifizierungsverfahren ab-
laufen würde, nicht beantworten, weil sie 
keine Erfahrungen hätten.
Die Erfahrungsergebnisse von Kreis-
tagsmitgliedern nach ihren Gesprächen 
mit Europaabgeordneten und Sach-
verständigen, die bereits Klinkverkäufe 
begleitet haben, wischte der Landrat 
genauso vom Tisch wie die drei eindeuti-
gen Abstimmungsergebnisse des Kreis-
tages.
Auch die Stellungnahme des Landes-
verwaltungsamtes, das die Richtigkeit 
der Beschlüsse des Kreistages bestätig-
te und eine Notifizierung nicht forderte, 
nahm er nicht für voll. 
Hingegen bestellte er ohne Auftrag des 
Kreistages ein weiteres Gutachten zur 
Thematik, das erneut die Frage aufwirft: 
Wer bezahlt es? Das neue Gutachten, 
wen wundert es noch, entspricht dem 
Willen seines Auftraggebers und bringt 
zum Ausdruck, doch besser ein Notifizie-
rungsverfahren zu bemühen.
Wie dilettantisch der Landrat nun heran-
gegangen ist, bringt die Recherche der 
Volksstimme vom 11.01.2011 zum Aus-
druck, wo festgestellt wird, daß sowohl 

der Landrat, als auch seine Beraterin 
Frau von dem Busche der Meinung sind, 
dass es egal wäre, ob in dem Antrag-
schreiben an das Landeswirtschaftsmi-
nisterium um die Einleitung eines Notifi-
zierungsverfahrens oder um die Prüfung 
eines möglichen Notifizierungsverfah-
rens gebeten wird. Die werden sich 
schon zurechtfinden, meint Frau von 
dem Busche.
Da verwundert schon, dass Landrat 
Gerstner im Dezemberkreistag noch 
verkündete, dass er zur Einleitung der 
Notifizierung einen Kreistagsbeschluss 
benötige, den es jedoch bis heute nicht 
gibt! Nach dem jetzigen Stand der Din-
ge, nachdem alle befassten „oberen“ 
Stellen vom Kreistag über das Landes-
verwaltungsamt bis zur Europäischen 
Union keine dringende Notwendigkeit 
einer Notifizierung sehen, muss sich der 
Landrat wirklich fragen lassen, warum er 
die Krankenhauslandschaft seines Krei-
ses in eine weiterhin drohende Notlage 
führen will.
An dieser Stelle kann man schon nicht 
mehr gespannt sein, wie die Lösung 
wohl aussehen wird. Ein großer Scha-
den ist bereits jetzt entstanden, der stän-
dig weiter wächst. 
Der Landrat möchte angeblich Schaden 
vom Kreis abwenden - wie will er das nur 
machen, ohne sich Verursacher zu nen-
nen?
Wir fordern in Würdigung aller uns vor-
liegenden Erkenntnisse den Landrat 
wiederholt auf, den 3-fach durch den 
Kreistag beschlossenen Verkauf der 
Kliniken an den Bewerber AMEOS um-
zusetzen, um somit noch im 1. Quartal 
2012 einen ordnungsgemäßen Klinik-
betrieb in Aschersleben, Staßfurt, Bern-
burg und Schönebeck durch AMEOS zu 
sichern.
Wir fordern eine transparente und lü-
ckenlose Aufklärung aller im Zusam-
menhang mit dem Klinikbetrieb und Kli-
nikverkauf zu verantwortenden Fehler, 
Demokratieverletzungen und Steuer-
geldverschwendungen.
Ralf-Peter Schmidt ist Vorsitzender der 
BO Staßfurt

Der Bernburger Standort der Salzlandkliniken
Foto: privat



In nun schon mehrjähriger Tradition ru-
fen die Staßfurter LINKEN zur gemein-
samen Fahrt nach Berlin auf, um dem 
Vermächtnis von Rosa Luxemburg und 
Karl Liebknecht zu gedenken. So mach-
ten sich auch am 15.01.2012 10 Genos-
sInnen und SympathisantInnen, darunter 
auch sympathisierende Jugendliche, be-
reits 6:00 Uhr ab dem Staßfurter Bahnhof 
in Richtung Berlin auf. Bernburger, Staß-
furter und Unseburger erlebten so einen 
interessanten Tag. Die Zugfahrt, die an-
teilig von der LINKEN finanziert wurde, 
gab schon viel Zeit für den politischen 
Dialog zwischen den Generationen. Ein 
Muss war dann für die Beteiligten die 
Teilnahme am Demonstrationszug, hin 
zur Gedenkstätte der Sozialisten. Dort 
konnte nach der Ehrung mit den roten 
Nelken auch die Vielschichtigkeit der 
LINKEN und der Arbeiterbewegung an 

V e r s c h i e d e n e s

Staßfurter LINKE waren zur Liebknech-Luxemburg-Ehrung in Berlin
Ralf-Peter Schmidt

zahlreichen Informationsständen erlebt 
werden. Ja es stellte sich erneut die 
Frage, warum die LINKEN in Deutsch-
land ihre Kräfte nicht bündeln. Leider 
kam es hier zum vereinbarten Treffen 
mit dem Bundestagsabgeordneten Jan 
Korte dann doch nicht, obwohl sich ins-
beondere unsere parteilosen Mitfahrer 
darauf gefreut hatten. Nach einer kurzen 
Stärkung machten wir uns dann in Rich-
tung Volksbühne auf und unser Reise-
leiter, Siegfried Mahlfeld, führte uns zu 
einer interessanten, politisch-kulturellen 
Veranstaltung zu dem Thema „KEINE 
MACHT DEN BANKEN!“. Es gab einfach 
alles, die Parteivorsitzenden Lötzsch 
und Ernst, der Vorsitzende der Europä-
ischen Linken, Pierre Laurent, Lieder 
von Dieter Dehm, der Manager der Ver-
anstaltung war, Oskar Lafontaine und 
zahlreiche weitere Linke aus Griechen-
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land und Europa, Künstler aus den Nie-
derlanden und Chile waren zu erleben. 
Komplexer und anschaulicher konnte 
uns nicht verdeutlicht werden, was Kanz-
lerin Merkel aktuell in Europa anrichtet, 
wie sie die Völker aufeinanderhetzt, 
dass die Finanzkrise einem Banken-
monopoly gleicht und der einfache Bür-
ger die Schuldzuweisung erhält.
Da macht schon stolz, dass sich DIie 
Linke in Europa zusammenschließt, 
einen gemeinsamen Appell für die 
Rettung der Völker Europas formu-
liert, mit der klaren Aussage: „Euro-
pa überlebt, wenn wir den Finanz-
märkten vereint widerstehen!“.
Deshalb war dieser Tag für uns alle 
ein solidarischer, der Kraft gibt für die 
künftigen Aufgaben vor Ort!
Deshalb werden wir 2013 wieder 
an Karl und Rosa denken.

Aus dem Stadtrat Bernburg
Eberhard Balzer
Das Rechnungsprüfungsamt der Stadt 
Bernburg prüft in jedem Jahr die Jahres-
rechnung der Stadt. Es ist bei der Erfül-
lung der ihm zugewiesenen Prüfungsauf-
gaben unabhängig und an Weisungen 
nicht gebunden. Nach den Vorgaben der 
Gemeindeordnung des Landes Sach-
sen-Anhalt gibt der Stadtrat die Zustim-
mung zum Prüfungsbericht und entlastet 
damit den Oberbürgermeister.
Die Haushalts- und Wirtschaftsführung 
der Stadt Bernburg ist 2010 überwiegend 
ordnungsgemäß und rechtsmäßig. Aber 
seit Jahren gibt es die gleichen Wieder-
holungsbeanstandungen zur Gewährung 

erheblicher Zuschüsse an die Bernbur-
ger Freizeitgesellschaft (BFG). 2010 wa-
ren es 900.000 Euro. Sie dienen der Er-
füllung des Gesellschaftszwecks durch 
die Stadt Bernburg; erfolgen aber ohne 
rechtliche Grundlage und stellen damit 
wesentliche Einschränkungen in der Ord-
nungsmäßigkeit, Wirtschaftlichkeit und 
Rechtmäßigkeit bei der Ausführung des 
Haushaltsplanes dar. Diese Beanstan-
dungen werden vom Oberbürgermeister 
nicht anerkannt, obwohl die Finanzsitu-
ation der Stadt recht kritisch ist.
Auf Grund dieser Wiederholungsbe-
anstandungen bestätigte das Rech-

nungsprüfungsamt in diesem Fall keine 
ordnungsgemäße Haushaltsführung, 
da gegen gesetzliche Vorschriften von 
Gemeindeverordnungen verstoßen wird. 
Aus diesem Grund habe ich als Stadtrat 
auf der Sitzung am 15. Dezember der 
Entlastung des Oberbürgermeisters nicht 
zugestimmt, auch deshalb, weil ich schon 
seit 2 Jahren empfohlen habe, eine über-
geordnete Prüfeinrichtung verbindlich 
zur Rechtsfindung einzubeziehen. Diese 
Anregung fand aber beim Oberbürger-
meister bisher keine Beachtung.
Eberhard Balzer ist Mitglied im Stadtrat 
von Bernburg (Saale)

Dank für Erhalt der Ökostation
Andrea Finck, Leiterein der Ökosta-
tion Neugattersleben, bedankt sich 
bei MdB Jan Korte und der Kreis-
tagsfraktion für die Unterstützung 
beim Erhalt der Einrichtung:
Ich möchte mich bei Ihnen allen noch-
mal recht herzlich für das Engagement 
zum Erhalt der Umweltbildung in der 
Ökostation Neugattersleben bedan-

ken. Das öffentlich machen der Schlie-
ßungsabsichten unseres Trägers hat 
zu viel Zuspruch und vielfätigen un-
terstützenden Aktivitäten geführt. Hier 
haben wir die Verankerung unserer 
Arbeit in der Region gespürt.
Ein turbulentes halbes Jahr liegt hinter 
uns, mit dem Ergebnis, dass es einen neu-
en Träger gibt - die Stiftung evangelische 

Jugendhilfe Bernburg - der das Gelände 
der Ökostation gekauft hat und auch 
weiterhin die ökologische Bildung för-
dert. Ich persönlich habe das Glück, die-
sen Prozess weiter zu begleiten.
Also herzlichen Dank noch mal und bes-
te Grüße aus Neugattersleben.



Kreisvorstand und Redaktion
gratulieren im

Januar
recht herzlich

zum 92. Geburtstag
Herbert Fleischhauer

Zum 90. Geburtstag
Paul Maser

Zum 85. Geburtstag
Irmgard Adam

Zum 84. Geburtstag
Ferdinand Grosser

Zum 83. Geburtstag
Lieselotte Pohle

Richard Breitwieser

Zum 82. Geburtstag
Heinz Schmiedel

Willi Andree
Heinz Müller

Zum 81. Geburtstag
Christa Apel

Zum 80. Geburtstag
Günter Ohm

Friedrich Schrader

Zum 75. Geburtstag
Ernst König

Zum 65. Geburtstag
Wolfgang Menzel

Wir gratulieren auch allen
anderen Mitgliedern unseres 

Kreisverbandes, die im Januar
Geburtstag haben

        

Alternative Neujahrsempfänge im 
Salzlandkreis

Am 31. Januar lädt MdB Jan 
Korte wieder zu zwei alternativen 
Neujahrsempfängen. Interessierte 
Bürgerinnen und Bürger können auf 
dem Benneckschen Hof in Staßfurt 
ab 10 Uhr und auf dem Karlsplatz 
in Bernburg ab 11:30 mit dem 
Abgeordneten ins Gespräch kommen. 
Natürlich gibt es auch Tee und 
Schmalzstullen.
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Einladung zur Mitgliederver-
sammlung des Ortsverbandes 

Bernburg:
Am 15. Februar, 18 Uhr,  Alte Mol-
kerei Bernburg.
Turnusgemäß wählen wir einen 
neuen Ortsvorstand. Alle Mitglieder 
sind herzlich eingeladen. Inter-
essentInnen für eine Kandidatur 
melden sich bitte im Bernburger 
Wahlkreisbüro.

Sprechstunden vom Aktions-
bündnis für soziale Gerechtigkeit 
Staßfurt
Im neuen Jahr bietet das Bündnis je-
den Dienstag von 9:30 bis 11:30 Uhr 
und 16:00  bis 18:00 Uhr Sprech-
zeiten im Fraktionsbüro Staßfurt 
(Grenzstraße 11) an.

Der LINKE Politstammtisch in 
Staßfurt

Jeden ersten Mittwoch im Monat 
(nächstes Mal am 01. Februar). Im-
mer um 17 Uhr in der Gaststätte “Zum 
Obersteiger” (Schmidestraße 2)

Einsendeschluss für die nächste 
DLZ ist der 13. Februar 2012 und 
Redaktionsschluss war der 19. 
Januar 2012

Nachruf

In stiller Anteilnahme
Ida Lorenz

OV Saale-Wipper
Kreisvorstand

Nachruf
In stillem Gedenken
Ernst Reimann

OV Saale-Wipper
Kreisvorstand

Bernburger LINKE sucht Mitstrei-
terInnen für Kutterruderteam 

Für das traditionelle Kutterrudern 
des Maritimen Club Bernburg am 9. 
Juni 2012 suchen wir noch Mitstrei-
terInnen für unser Team. Interes-
sentInnen melden sich bitte bei Jörg 
Lemmert im Bernburger Wahlkreis-
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Sitzung des Kreisvorstandes
Der Kreisvorstand kommt am 08. 
Februar um 18 Uhr zu seiner nächs-
ten Sitzung im Staßfurter Fraktions-
büro (Grenzstraße 11) zusammen.


